
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MAIBAUMAUFSTELLUNG 
 
Die Maibaumaufstellung findet 

in Prosselsheim am 

 

Samstag, 

30. April 2016 
 
statt.  

Der Festbetrieb beginnt ab 17:30 Uhr.  

Die Maibaumaufstellung ist um 18:00 Uhr. Einige 

Grundschulkinder aus Prosselsheim und Kürnach 

führen anschließend unter der Leitung von Kon-

rektorin Kathrin Borgmann einen Tanz auf. 

Die Freiwillige Feuerwehr Prosselsheim lädt alle 

Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde hierzu zum 

Rathaus nach Prosselsheim ein. Für das leibliche 

Wohl ist bestens gesorgt. 

 
Die Vorstandschaft der 
Freiwilligen Feuerwehr Prosselsheim 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

MAIBAUMAUFSTELLUNG 
in Püssensheim 

 

am Sonntag, 1. Mai 2016 
um 14:00 Uhr 

 
findet die Maibaumaufstellung 
durch die Freiwillige Feuerwehr 
Püssensheim statt. 
 
Danach ist gemütliches Beisam-
mensein am Gemeindehaus. 
 
Die gesamte Bevölkerung aus Püssensheim, 
Prosselsheim und Seligenstadt ist hierzu herzlich 
eingeladen.  
 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.  
 

Ihr PSC e. V. 
 

 
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Öffnungszeiten des 

Wertstoffhofes 
Wachtelberg 

 

Dienstag:  09.00 – 18.00 Uhr 
Mittwoch  07.00 – 12.00 Uhr 
Donnerstag:  09.00 – 18.00 Uhr 
Freitag:  09.00 – 18.00 Uhr 
Samstag:  09.00 – 14.00 Uhr 
 

Weitere Infos erhalten Sie beim team orange, 
Tel. 0931/6156400, oder www.team-orange.info 
 

 

 
 

 
 

 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
 

Außerhalb der üblichen Sprechzeiten erreichen 
Sie  den  hausärztlichen  Bereitschaftsdienst 
unter Tel. 116 117. 
 

Die Rettungsleitstelle für Notarzteinsätze und 
Feuerwehr erreichen Sie unter Tel. 112. 
 

 

 

 

 

Abholung der Gelben Säcke 
 

                Bedingt durch Baustellen wird die 
              Tour am Sammeltag umgestellt und 
Prosselsheim schon ab 6.00 Uhr angefahren. 
Es wird deshalb gebeten, die Säcke bereits ab 
6.00 Uhr zur Abfuhr bereitzustellen. 
Wir bitten ausdrücklich um Beachtung. 
 

 

 

 
 

Gelbe Säcke und Hundekotbeutel 
sind im Bauhof erhältlich 
(Tel. 0 93 86 / 97 96 10). 

 

 

Bürgerservice 
 

Fahrzeugabmeldung und Änderung 

der Halterdaten (Adressenänderungen 

innerhalb des Landkreises) 
 

In der Verwaltungsgemeinschaft Estenfeld können 

Fahrzeuge abgemeldet, sowie die Halterdaten (Ad-

resse) geändert werden. 

Wir weisen darauf hin, dass eine Neuzulassung 

von Fahrzeugen weiterhin nur beim Landratsamt 

Würzburg möglich ist! 

Weitere Informationen erhalten Sie unter Tel. 

09305/888-26. 

 

 

 
 

Öffnungszeiten der 

Kompostieranlage Oberpleichfeld 
 

Montag  09.00 – 18.00 Uhr 

Donnerstag  10.00 – 18.00 Uhr 

Freitag   10.00 – 18.00 Uhr 

Samstag  09.00 – 15.00 Uhr 
 

 

 
 

A C H T U N G 
Öffnungszeiten im Rathaus Estenfeld 

 

Montag bis Freitag           08.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
Dienstag            14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Donnerstag            14.00 Uhr bis 16.30 Uhr 
Montag Nachmittag           geschlossen 
Mittwoch Nachmittag          geschlossen 
Bei Stellung von Rentenanträgen ist eine vorherige 
Terminvereinbarung (Telefon 09305/888-13) er-
forderlich. 
Bei Gewerbean-, Gewerbeum- oder Gewerbeab-
meldungen ist eine vorherige Terminvereinbarung 
(Tel. 09305/888-50) von Vorteil. 
Bei Beratung zu Bauanträgen ist ebenfalls eine vor-
herige Terminvereinbarung (Tel. 09305/888-17) 
notwendig. 
Bitte beachten Sie: Unsere Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter haben flexible Arbeitszeiten. Bitte nutzen 
Sie die Möglichkeit zur Vereinbarung von Terminen. 
 

 

http://www.team-orange.info/
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Immer wieder . . . 
 

Ein täglicher Begleiter der Gemeinde- 

verwaltung sind die Anrufe, Beschwer- 

den, Klagen usw. unserer Mitbürger 

über die Art und Weise, wie manche 

Hundebesitzer ihre Tiere halten. 

Wir weisen zum x-ten Male darauf hin, dass insbeson-

dere der Hundekot auf öffentlichen Straßen und Plätzen, 

Gehsteigen, Grünanlagen und auf privaten Grundstü-

cken ein großes Ärgernis darstellt. 

Grünanlagen sollen der Erholung der Allgemeinheit 

dienen. Hundekothaufen jeglicher Größenordnung, wie 

sie in jüngster Zeit aufgefallen sind, beeinträchtigen 

diese erheblich. 

Außerdem bitten wir, die Anleinpflicht innerorts zu 

beachten. Auch bitten wir die Hundebesitzer, ihre Tiere 

auf den Flurwegen, die auch der Naherholung dienen, 

so auszuführen, dass weder Mitmenschen noch Natur 

belästigt werden. 
 

Vielen Dank für Ihr Verständnis! 

 

 

 
 

Sprechstunden der 1. Bürgermeisterin 

im Rathaus Prosselsheim 

Tel. 09386/220 
 

      Dienstag      11.00 bis 12.00 Uhr 

             Donnerstag 18.00 bis 19.00 Uhr 
 

Aufgrund terminlicher Überschneidungen kön-

nen Sprechstunden entfallen! 

Gerne kann auch telefonisch ein Termin verein-

bart werden. 
 

 

 

 
 

Bevollmächtigter Bezirksschornsteinfeger 
Meisterbetrieb der Kaminkehrerinnung 

Alexander Tepper 
Riedweg 20, 97273 Kürnach 
Tel. 09367/9863513 und 0171/9901084 

Fax: 09367/9863514 
e-mail: tepperalex@gmx.de 

Fachgerechte und preiswerte Reinigung Ihres 
Kaminofens bzw. Kachelofens und der Ölheizung  

 

 

 

 

 

 

-------------------------------------------------------------- 
 

Die Gemeinde Prosselsheim 

wünscht allen Geburtstags-

kindern und 

Jubilaren alles Gute,  

Gesundheit und 

Gottes Segen.   

 

-------------------------------------------------------------- 

 

 

 

 

 
Altpapiersammlung 

des TSV Prosselsheim 
 

Es wird bereits heute darauf  

hinwiesen, dass die nächste 

Altpapiersammlung durch 

den TSV Prosselsheim am 

Samstag, 7. Mai 2016, stattfindet. 
 

Wir dürfen die Bevölkerung bitten, ihr Altpapier 

wieder in gewohnter Weise (am besten in Pappkar-

tons ohne Schnürung verpackt) am Straßenrand bis 

9.00 Uhr bereitzustellen. 

 

 

 

 

 
 

 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 
 

Außerhalb der üblichen Sprechzeiten erreichen Sie  

den  hausärztlichen  Bereitschaftsdienst unter Tel. 

116 117. 
 

Die Rettungsleitstelle für Notarzteinsätze und Feu-

erwehr erreichen Sie unter Tel. 112. 

 

 

 

 

 

https://pixabay.com/de/fr%C3%BChling-dekoration-natur-garten-800240/
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Information der Behindertenbeauftragten 

des Landkreises Würzburg 
 

Die Beratungsstelle „Barrierefreiheit“ der Bayeri-

schen Architektenkammer hat das Beratungsange-

bot in den einzelnen Regionen erheblich ausgebaut. 

In Würzburg besteht an jedem letzten Mittwoch im 

Monat, konkret im ersten Halbjahr am 25. Mai 2016 

und 29. Juni 2016 die Möglichkeit, sich bei Herrn 

Armin Kraus, Architekt, Dipl.-Ing. FH, über alle 

Fragen zum Thema „barrierefreies Bauen“ infor-

mieren zu lassen. 

Die Beratungen finden im Sitzungssaal C im 2. 

Obergeschoss der Regierung von Unterfranken, 

Stephanstraße 2, 97070 Würzburg, statt. Ein behin-

dertengerechter Zugang mit Aufzug befindet sich 

am Regierungsgarten, sollten Sie einen barrierefrei-

en Parkplatz benötigen, bitten die Verantwortlichen 

der Regierung um vorherige Reservierung unter 

Tel. 0931/380-1056 oder -1057. 

Die Bayerische Architektenkammer bittet um Ter-

minvereinbarung für die Beratung unter Telefon 

089/139880-80 oder über das Kontaktformular auf 

der Homepage 
http://www.byak.de/start/beratungsstelle-barrierefreiheit. 

Ich freue mich, wenn möglichst viele Bauherren 

dieses Angebot bereits im Rahmen der Bauplanung 

nutzen. Gerade beim Bau von Mehrfamilienhäusern 

muss auch die Barrierefreiheit mit berücksichtigt 

werden. 

Elisabeth Schäfer 

 

 

 

 

 

 

Bitte beachten!! 
 

Wir weisen darauf hin, dass die Gebühren für 
Personalausweise, Reisepässe, Führungs-
zeugnisse etc., Gewerbean- und -abmel-
dungen, Beglaubigungen und Standesamtsge-
bühren sofort bei Beantragung bar gezahlt  
werden müssen! 
 

Eine Zahlung mit EC-Karte ist nicht möglich!! 
 

 

 

 

 

Herausgegeben von der 
Verwaltungsgemeinschaft Estenfeld 

Telefon 09305/888-0 
Verantwortlich: Bürgermeisterin Birgit Börger 

Druck: Rosis Offsetdruck, Erbshausen 
 

Das nächste Mitteilungsblatt erscheint am 
Freitag, 27. Mai 2016 

Anzeigenschluss: Freitag, 13. Mai 2016 
 

 

 

 

 

 
 

Ihr Handwerker für alle Fälle 
 

Reparaturen und Instandsetzung 
   - Rund um’s Haus, vom Dach bis in den Keller 

Montagearbeiten 
    (Vordach - Carport - Dachfenster u.v.m.) 

Montage von Holz-Terrassenbelägen 
Überdachungen 
 

kompetent – pünktlich – zuverlässig 
 

Zoltan Hajer 
Obere Rehwiese 12 
97279 Prosselsheim-Püssensheim 
Tel. 09386/979394 
Mobil: 0172/6729897 
Fax: 09386/9799730 
E-Mail: zoltanhajer@gmx.de 
 

 
 

 

 

 

Stammtisch im Gemeindehaus Püssensheim 
 
Am  Dienstag, 10. Mai 2016  und  24. Mai 2016, 
findet im Gemeindehaus Püssensheim der nächste 
„Dorfstammtisch“ statt. 
Beginn: 19.00 Uhr 
 
Es sind Alle herzlich 
eingeladen.  
 

 

 

 

http://www.byak.de/start/beratungsstelle-barrierefreiheit
https://pixabay.com/go/?t=list-shutterstock&id=337443587
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Bürgerversammlung in Prosselsheim 
Montag, 7. März 2016, 19:30, Sportheim 

 
Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
es freut mich, heute berichten zu dürfen, dass Bür-
germeisterin und Gemeinderat konstruktiv, ver-
trauensvoll und zielorientiert miteinander arbeiten 
und sachlich zusammenarbeiten. 
Bei Richard Öchsner, 2. Bürgermeister, möchte ich 
mich im Vorfeld ganz herzlich für die gute Zusam-
menarbeit bedanken. 
Ein dickes „Danke“ an alle Gemeinderätinnen und 
Gemeinderäte. Unser gutes Miteinander möchte 
ich lobend erwähnen. 
Die Aufgaben einer Kommune im 21. Jahrhundert 
sind vielfältiger denn je. 
 
Den Ansprüchen aller Altersgruppen, von der Ge-
burt bis zum Lebensende, gerecht zu werden, ist 
eine Herausforderung, gerade bei so kleinen Ge-
meinden, die viel Engagement aller Bürgerinnen 
und Bürger, verlangt. Die Themen sind vielfältig: 
- Finanzen der Gemeinde 
- WKA‘s 
- Stand Kindergartenerweiterung 
- Spielplätze in Pro., Pü., Sel. 
- Ortsentwicklung (BPlan-Änderung) 
- U-Str. 
- Breitbandversorgung 
- Wald + Forsten 
- Infrastruktur + Soziales 
- ILE / ILEK 
- Sonstiges 
- Wünsche + Anträge 
 
Diese Liste ließe sich auch noch fortsetzen. Auf 
jeden Fall kann ich betonen, dass der Gemeinderat 
bisher gute Arbeit geleistet und wir viele spannen-
de Gemeinderats-Sitzungen hinter uns haben. 
 
Jetzt möchte ich einige Daten und Fakten nennen: 
Der GR hat im Jahr 2015 zu ca. 25 Sitzungen, Be-
sprechungen, Begehungen, Infoveranstaltungen 
etc. getroffen.  
(Im letzten Jahr wurden 5 Bauvorhaben behandelt, 
die der Zustimmung des GR bedurften.) 
 
 
 

EWO-Zahlen: 
Stand 31.12.2015 – 1.138 Einwohner  
Sie verteilen sich wie folgt: 
Prosselsheim 675 
Püssensheim 360 
Seligenstadt 103 Einwohner 
2015 wurden in der Gemeinde  10 Kinder geboren, 
11 Sterbefälle hatten wir zu beklagen. 
Außerdem fanden 5 Eheschließungen statt und 1 
Verpartnerung. 
 
Finanzen: 
Die Gemeinde Prosselsheim ist seit dem Jahr 2009 
schuldenfrei. 
Die allgemeine Rücklage der Gemeinde beträgt 
zum 31.12.2015 voraussichtlich ca. 1,6 Mio. Euro. 
Voraussichtlich deshalb, weil die Jahresrechnung 
2015 noch nicht erstellt ist. 
 
Verwaltungshaushalt 
Zunächst die Einnahmen: 

 An Grundsteuer A erzielten wir im letzten Jahr 
58.702 €. 

 Die Einnahmen aus der Grundsteuer B, also für 
bebaute Grundstücke, betrugen 78.077 €. 

 Der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 
für die Gemeinde Prosselsheim betrug 583.318 
€ im Jahre 2015. Das sind 31.862 € mehr als im 
Jahr 2014. 

 Einnahmen aus der Gewerbesteuer beliefen 
sich auf 90.479,- €. Das sind 66.457 € weniger 
als letztes Jahr. 

 Hundesteuer 2.761 € (keine Berechtigung zum 
Beschmutzen der Gehsteige und Straßen in der 
Gemeinde!) 

 Einkommensteuerersatzleistungen 44.258 € 

 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer: 6.006 € 

 Gemeindeanteil an der Grunderwerbssteuer: 
7.570 € 

 
Als weitere große Einnahmequelle der Gemeinde 
ist die Schlüsselzuweisung anzusehen, die wir vom 
Staat erhalten. Die Schlüsselzuweisung ist der Fi-
nanzausgleich der Kommunen. Ärmere Kommunen 
erhalten mehr, reichere weniger oder gar nichts.  
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Sie betrug für Prosselsheim im Jahre 2015: 

 287.452 Euro, das sind 23.480 Euro mehr als 
im Jahr 2014. 

 
Im Jahre 2016 erhalten wir 315.196 €, das sind 
27.744 € mehr als 2015. 
 
Kanal- und Wassergebühren: 
Abwasserbeseitigung 

 Einnahmen im Jahr 2015 insgesamt voraus-
sichtlich 135.605 € 

 Ausgaben 147.328 € 

 Die Unterdeckung beträgt also 2015 ca. 12.000 
€. 

 Kanalgebühr 2,12 €/cbm im Jahr 2014 

 Niederschlagswasser 0,28 €/qm 

 Die Kanalgebühren ab 2016:  
Erhöhung von 2,121 €/cbm auf 2,88 €/cbm für 
Schmutzwasser.  
Die Niederschlagsgebühr bleibt gleich auf 0,28 
€/qm. 

 
Wasserversorgung 

 Nettoausgaben 79.962 Euro 

 Nettoeinnahmen 63.433 Euro 
Die Unterdeckung 2015 beträgt also 16.529 Euro. 
Netto deshalb, da die Gemeinde bei der Wasser-
versorgung vorsteuerabzugsberechtigt ist und für 
die Kalkulation daher Nettozahlen, d.h. ohne 
Mehrwertsteuer herangezogen werden. Die Was-
sergebühren wurden zum 01.01.2016 von bisher 
1,35 Euro/cbm auf 1,88 Euro/cbm erhöht 
 

 Gewerbesteuerumlage 12.498 Euro  
Von den vereinnahmten Gewerbesteuerein-
nahmen muss die Gemeinde 23 % an den Staat 
abgeben.  

 Kreisumlage 401.942 Euro (an LRA)  

 Verwaltungsumlage an die Verwaltungsge-
meinschaft Estenfeld: 169.564 Euro im Jahre 
2015. Das sind pro Einwohner 143,58 Euro. 

 

 Ausgaben für Mitteilungsblatt: 4.853 Euro 

 Einnahmen 1.682 Euro 

 Defizit von 3.171 Euro. 

 Das bedeutet, dass 35 % der Ausgaben durch 
Anzeigeneinnahmen gedeckt sind. 

 

 Ausgaben für die Feuerwehr 67.176 Euro 

 In diesem Betrag ist die Verzinsung und Ab-
schreibung der Feuerwehrgerätehäuser und 
der Feuerwehrfahrzeuge enthalten. 

 Einnahmen 8.537 Euro 
 

 Schulen 

 Schulverband Kürnachtal (Mittelschule) Esten-
feld 36.339 Euro 

 Schulverband Kürnach (Grundschule) 39.485 
Euro 

 Schülerunfallversicherung 5.572 Euro 
 

 Kindergarten 

 Ausgaben: 402.099 Euro 

 Einnahmen ca. 280.000 Euro 
 

 Gemeindestraßen 

 Ausgaben 148.384 Euro 

 Kostenanteil der Straßenentwässerung 18.085 
Euro 

 Abschreibung und Verzinsung 76.600 Euro 

 Leistungen des Bauhofs 14.200 Euro 

 Der „reine“ Straßenunterhalt betrug 38.387 
Euro. Hier sind die Straßenausbesserungsar-
beiten, das Streusalz und ähnliches verbucht.  

 Straßenunterhaltszuschuss vom Staat 10.900 
Euro 

 Konzessionsabgabe für verkauften Strom 
26.776 Euro (Einnahme) 

 
Waldbewirtschaftung 
 

 Ausgaben 32.220,- € 

 Einnahmen 38.214 Euro 
 
Hier sind noch die anteiligen Verwaltungskosten 
hinzuzurechnen, diese betragen ca. 3.500,- €. 
Also im Wald konnte erstmals eine „schwarze O“ 
erwirtschaftet werden. 
 
 
Insgesamt konnte 2015 voraussichtlich im Verwal-
tungshaushalt eine Zuführung in den Vermögens-
haushalt in Höhe von ca. 134.000 Euro erwirtschaf-
tet werden. Dies ist erfreulich, denn geplant waren 
29.684 Euro! 
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Vermögenshaushalt 

 An die Verwaltungsgemeinschaft Estenfeld war 
eine Investitionsumlage in Höhe von 4.545 € zu 
zahlen 

 Für den für die Feuerwehr Prosselsheim im 
Jahr 2014 beschafften Mannschaftstransport-
wagen (MTW) haben wir vom Staat einen In-
vestitionszuschuss in Höhe von 10.500 Euro 
erhalten. 

 An den Schulverband Kürnach war eine Investi-
tionsumlage in Höhe von 14.073 Euro zu zah-
len.  

 Für die Mittelschule in Estenfeld sind in den 
nächsten Jahren Sanierungsarbeiten in größe-
rem Umfang zwingend erforderlich. 

 Die Spende von der Charivari Aktion- Lummer-
land für Kinderspielplätze hat 3.000 Euro be-
tragen.  

 Für das Hochgeschwindigkeitsbreitband-
Förderprogramm haben wir 2015 einen Betrag 
in Höhe von 803 Euro ausgegeben.  

 Dafür bekamen wir von Freistaat aus dem Topf 
„Breitbandinitiative II“ ein Startgeld in Höhe 
von 5.000,- € 

 Für ILEK wurden 709 Euro bezahlt.  

 Für Kanalhausanschlüsse wurden Bescheide 
erhoben. Die Einnahmen hierzu betrugen ins-
gesamt 10.937 Euro.  

 Das Amt für Ländliche Entwicklung (ALE) hat 
der Gemeinde Prosselsheim für den Umbau 
des Gemeindehauses Püssensheim einen In-
vestitionszuschuss in Höhe von 164.989 Euro 
bezahlt.  

 Die Investitionspauschale betrug 2015  
126.500 Euro. Diese wurde die letzten Jahre 
erfreulicherweise stark erhöht. 
2011:    29.900 Euro 
2012:    78.200 Euro 
2013:  103.500 Euro 
2014:  120.750 Euro 

 Der voraussichtliche Überschuss des Vermö-
genshaushaltes 2015 beträgt 410.000 Euro und 
wird der allgemeinen Rücklage zugeführt. 

 Die Rücklage hat dann voraussichtlich einen 
Stand zum 31.12.2015 in Höhe von 1,6 Mio Eu-
ro haben. Dieses Geld steht für Investitionen 
der Gemeinde für die Folgejahre zur Verfü-
gung.  

Wie aus den vorgetragenen Zahlen zu ersehen ist, 
ist die Verwaltung einer Gemeinde (auch in dieser 
Größenordnung) mit erheblichem Aufwand ver-
bunden. Es werden an die kleinen Kommunen ge-
nau die gleichen Anforderungen gestellt, wie an die 
„GROSSEN“, mit der Ausnahme, dass die kleinen 
Kommunen für sich „kämpfen“ müssen! 
Gerade über das Jahr sind viele Entscheidungen 
des Gemeinderates notwendig, damit die Gemein-
de ihre Aufgaben wirtschaftlich und sorgfältig erfül-
len kann. 
An  dieser Stelle  möchte ich  mich ganz  besonders 
bei der Verwaltungsgemeinschaft Estenfeld mit 
ihrer 1. Vorsitzenden, Frau Rosi Schraud, meinem 
Bürgermeisterkollegen aus Eisenheim, Herrn An-
dreas Hoßmann, für die vertrauensvolle und kon-
struktive Zusammenarbeit bedanken. Wir sind ein 
gutes Team und sind viele Aufgaben gemeinsam 
angegangen und viele Aufgaben liegen noch  vor 
uns. 
Ein ganz herzliches DANKE sage ich auch allen Mit-
arbeiternInnen in der Verwaltung. Bürgermeister-
wechsel heißt für die MitarbeiterInnen auch Verän-
derungen. 
Bedanken möchte ich mich des Weiteren bei allen 
Vorständen, Vorstandgremien und unermüdlich 
Tätigen in den Vereinen. Mit ihrer Arbeit und ihrem 
Wirken leisten sie einen hohen Beitrag für unser 
Gemeindeleben. 
Danke an alle Beschäftigten der Gemeinde; Bauhof, 
Wald und Flur, Kindergarten, Rathaus usw. Beson-
ders bedanken möchte ich mich bei allen ehren-
amtlichen Helfern. Viel geleistet wird auch vom 
Helferkreis ASYL. DANKE auch an alle Einwohner, 
die ihren bürgerlichen Pflichten nachkommen; egal 
ob Straße kehren, den Müll nicht einfach auf die 
Straße werfen, sich um den Friedhof oder um an-
dere Dinge in unserer Gemeinde (ohne große Wor-
te) kümmern. 
 
Für TOP 13 und 14 
Es können nur Fragen, die von Allgemeininteresse 
sind, beantwortet werden. Persönliche Fragen 
können leider im Rahmen der Bürgerversammlung 
nicht beantwortet werden. 
Hierfür stehe ich oder das Team der Verwaltungs-
gemeinschaft Estenfeld jederzeit gerne zur Verfü-
gung. 
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Bürgerversammlung am 
7. März 2016 in Prosselsheim 

 
TOP 1: 
Informationen von Bürgermeisterin Birgit Börger zu 
den Finanzen der Gemeinde 
 
TOP 2: 
Herr Bals gibt Informationen zum Thema Windkraft-
anlagen (WKA) 
 Zwei Anlagen vom Typ E82 in Prosselsheim 

möglich 
 Eine Anlage kann 4000 Personen mit Strom 

versorgen 
 Aktuell noch im Genehmigungsverfahren 

 
Fragen anwesender Bürger zum Thema WKA‘s: 
Die Bürger Bernhard Schwind, Hermann Grünewald, 
Karl Eischer und Emil Röding melden sich zu Wort 
und stellen Fragen: 

- Abstand gemäß 10H-Regelung zu klein? 
- Wie wird die Infrastruktur zur Anlage aussehen? 
- Welche Einnahmen bringt ein Windrad für die 

Gemeinde?  
10000€ pro Windrad pro Jahr (Antwort von Herrn 

Bals) 
- Püssensheimer Wald geht durch WKA kaputt. 
- gesundheitliche Nebenwirkungen durch Infra-

schall 
- Technik ist veraltet: Winddrachen sind neu im 

Trend 
- Kosten pro Windrad?  
3-3,5 Mio (Antwort) 
- Vergütung pro KW? 
 zur Zeit 8,8 ct (Antwort) 
- Warum stehen viele WKAs teilweise still und lau-

fen nur ab und zu? 
- Was passiert nach 20 Jahren mit den WKAs? 
WKA wird zurückgebaut: 150 000€ Bürgschaft ist 

dafür beim Landratsamt hinterlegt (Antwort) 
 
Herr Bals von der Firma Energiedienstleistungen Bals 
beantwortet die Fragen. 
 
TOP 3: 
Bürgermeisterin Birgit Börger gibt Informationen 
zum aktuellen Planungsstand des Kindergartens 

Herr Hermann Grünewald fragt nach, ob überhaupt 
genügend Kinder Interesse an einem „Kindergarten 
mit Verpflegung“ haben. 
 
Frau Margarethe Schmitt fragt nach, ob eine Anpas-
sung der Öffnungszeiten des Kindergartens zukünftig 
nötig sei. 
 
TOP 4: 
Bürgermeisterin Birgit Börger informiert zum aktuel-
len Stand der Erneuerung der Spielplätze 
 
TOP 5: 
Bürgermeisterin Birgit Börger informiert zum Thema 
Ortsentwicklung 
 
Fragen der Bürger: 
Herrmann Grünewald: 

- Warum haben Nachbargemeinden (Beispiel Kür-
nach) neue Baugebiete, obwohl auch dort viele 
Bauplätze noch leer stehen?  

 
Thomas Röding: 

- Hat die Gemeinde keine Handlungsmacht, wenn 
Baugrundstücke von Privat zu Privat verkauft 
werden? 

 
Walter Bauer: 

- Viele Bürger besitzen Grundstücke: Besteht Bau-
zwang, wenn diese Grundstücke verkauft wer-
den? 

 
Nina Röding: 

- Wann wird es ein neues Baugebiet geben, so 
dass junge Familien in Prosselsheim bleiben? 

 
Günter Baul: 

- An wem liegt es, dass das Thema Neubaugebiet 
nicht voran geht? 

 
TOP 6: 
Bürgermeisterin Birgit Börger informiert zum Thema 
Ortsumgehung 
 
TOP 7: 
Bürgermeisterin Birgit Börger informiert zum Thema 
Breitbandversorgung 
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TOP 8: 
Bürgermeisterin Birgit Börger informiert zum Thema 
Wald und Forsten 
 
TOP 9: 
Bürgermeisterin Birgit Börger informiert zum Thema 
Infrastruktur und Soziales (Flüchtlinge, „Seniorenca-
fé“, Feuerwehr) 
 
TOP 10: 
Bürgermeisterin Birgit Börger informiert zum Thema 
ILE 
 
TOP 11: 
Bürgermeisterin Birgit Börger informiert zu den 
Themen: Friedhof Prosselsheim, Feldgeschworenen-
tag 2016, Malwettbewerb Grundschule Kürnach 
 
TOP 12: 
Wünsche und Anträge 
 
Fragen anwesender Bürger: 
Hermann Grünewald:  

- Warum bleiben Bäume im Wald, die gefällt sind, 
einfach liegen und verrotten? 

 
Jörgen Iff-Bach: 

- Kommen die WKAs sicher? Werden WKAs ge-
baut, wenn Behörden die Genehmigung dazu 
geben? Hat die Gemeinde noch Entscheidungs-
gewalt? 

 
Erwin Kachur: 

- Leider ist keine Busverbindung nach Seligenstadt 
mehr vorhanden. 

 
Walter Bauer: 

- Vorschlag: Bürgerbus für Senioren zur Fahrt zum 
Einkaufen 

 
Karl-Heinz Rahner: 

- Wie hat Busunternehmen Danzberger die Kon-
zession für diese Strecke bekommen? Wie kön-
nen wir die Situation ändern? 

 
 
 

Hermann Grünewald: 
- Haben wir nichts zu sagen bzgl. Bahnhof in Seli-

genstadt? Schnee schieben und Papierkörbe lee-
ren muss auch die Gemeinde machen. 

 
Norbert Brand: 

- Gibt es Vorschläge, wie die Situation mit der 
Busverbindung zum Bahnhof Seligenstadt ver-
bessert werden kann? 

 
Hermann Grünewald: 

- Der Kanal in der Würzburger Straße ist zu hoch 
belastet. Ein neues Baugebiet könne nicht mehr 
angeschlossen werden. 

 
Norbert Baumeister: 

- Die Tankstelle ist ein Schandfleck für Prossels-
heim. Was wird dort verschürt? (Rauch stinkt, 
keine Mülltonne?, Kanalgebühr?, Wasseran-
schluss?) 

 
Hermann Grünewald: 

- Der Dreschplatz ist mit Bauschutt belagert. 
- Das Milchauto stellt dort in der Nacht den An-

hänger ab und pumpt vom Maschinenwagen die 
Milch in den Anhänger. Vom Spülen der Leitun-
gen werden die Überreste in den Graben abge-
lassen. 

 
Josef Kretz: 

- Wird von den Konzepten ILE in nächster Zeit et-
was in die Tat umgesetzt? 

 
Stefan Behringer: 

- Die Pflastersteine in den Kreuzungsbereichen im 
„Kirchgrund“ haben sich gehoben. Wann wird 
dies behoben? 
 

Hubert Friedrich:  
- Was passiert mit den Kanaldeckeln in der Würz-

burger Straße? Warum müssen diese neu ge-
macht werden? 

- Was kann man tun, wenn wegen Fehleinbau der 
Kanaldeckel Schaden durch Vibration am eige-
nen Haus entstanden ist? 
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Ulrike Elflein: 
- moniert Risse am Haus durch den Falscheinbau. 

 
Hubert Friedrich: 

- Warum ist absolutes Halteverbot in der Würz-
burger Straße und nicht eingeschränktes? Darf 
man kurz parken, um das Hoftor zu öffnen? 

 
Die Bürgermeisterin bedankt sich für die zahlreiche 
und rege Beteiligung an der Bürgerversammlung 
2016. 
 
Zum Ende der Veranstaltung zeigt 2. Bürgermeister 
Richard Öchsner Bilder vom Biber im Bach zwischen 
TSV und Kläranlage. 
 

Ende der Bürgerversammlung 23.15 Uhr 
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H A U S H A L T S S A T Z U N G 

der Gemeinde Prosselsheim 

für das Haushaltsjahr 2016 
 

Aufgrund des Art. 63 ff. der Gemeindeordnung er-

lässt die Gemeinde Prosselsheim folgende Haus-

haltssatzung: 

 

 

§1 

 

Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das 

Haushaltsjahr 2016 wird hiermit festgesetzt; er 

schließt im Verwaltungshaushalt in den 

Einnahmen und Ausgaben mit          2.344.041 EUR 

und im Vermögenshaushalt in den 

Einnahmen und Ausgaben mit          1.690.683 EUR 

ab. 

 

§ 2 

 

Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitions-

förderungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen. 

 

 

§ 3 

 

Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaus-

halt werden nicht festgesetzt. 

 

 

§ 4 

 

Die Steuersätze (Hebesätze) für nachstehende Ge-

meindesteuern werden wie folgt festgesetzt: 

1. Grundsteuer 

    a) für die land- und forstwirt- 

        schaftlichen Betriebe (A)                     350 v.H. 

      b) für die Grundstücke(B)                      330 v.H. 

2. Gewerbesteuer                                        300 v.H. 

 

 

§ 5 

 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite zur rechtzeiti-

gen Leistung von Ausgaben nach dem Haushalts-

plan wird auf  390.000 EUR festgesetzt. 

 

 

 

§ 6 

 

Diese Haushaltssatzung tritt am 1.1.2016 in Kraft. 

 

Prosselsheim, 13.04.2016 

 

GEMEINDE PROSSELSHEIM 

 

 

Birgit Börger, 

1. Bürgermeisterin 

 

 

Die Haushaltssatzung der Gemeinde Prosselsheim 

für das Jahr 2016 wurde am 13.04.2016 in der Ver-

waltungsgemeinschaft Estenfeld zur Einsichtnahme 

niedergelegt. Gleichzeitig lag der Haushaltsplan für 

die Dauer einer Woche öffentlich auf. Hierauf wur-

de durch Anschlag an allen Amtstafeln hingewie-

sen. Die Anschläge wurden am 14.04.2016 angehef-

tet und am 29.04.2016 wieder abgenommen. 

 

Prosselsheim, 02.05.2016 

 

GEMEINDE PROSSELSHEIM 

 

 

Birgit Börger, 

1. Bürgermeisterin 
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Deutsche Gehörlosen-Hallen-Meisterschaften 

 

Ein Novum gab es bei den deutschen Gehörlosen-

Leichtathletik-Hallenmeisterschaften in Ludwigsha-

fen an denen 103 Sportler/innen aus 10 Vereinen 

teilnahmen, denn erstmals waren neben Schüler-

meisterschaften auch Wettkämpfe für Bambinis 

unter acht Jahren angeboten. 

Dies nutzte auch ein Nachwuchstalent aus Püssens-

heim. Im 30m Sprint der männlichen U8 reagierte 

Elias Thomas (Würzburg) auf das noch etwas un-

gewohnte grün aufleuchtende Startsignal am 

schnellsten und sprintete  zum deutschen Bambini-

Meister-Titel. Kurz vor dem Ziel wurde der Püs-

sensheimer Malte Hopf noch von seinem Mann-

schaftskamerad Lucas Braun (Straßbessenbach) 

überholt, indem Malte vor der Ziellinie abbremste, 

anstatt erst nach der Ziellinie den Sprint zu been-

den. 

Im Weitsprung revanchierte sich Lucas Braun und 

verfehlte zwar mit 1,98 Meter die 2-Metermarke 

knapp,  aber es  reichte  zum Sieg.  Dritter  wurde 

Malte Hopf mit 1,58 Meter. 

Der letzte und schwierigste Wettkampf für die jun-

gen Nachwuchssportler waren die 600 Meter, für 

die drei Runden bewältigt werden mussten. Lucas 

Braun lief vom Start weg sehr schnell an. Runde für 

Runde behielt er die vorderste Position. Runde für 

Runde wurde er schwächer und erzielte mit einem 

schwankenden Lauf der letzten Meter noch die 

Ziellinie und wurde in 3:17,05 min Deutscher Meis-

ter. Zweiter wurde Elias Thomas in 3:29,86 Minu-

ten. Malte Hopf lief fröhlich und ruhig die 600m 

und war über seinen 4. Platz in 3:57,67 Minuten 

sehr zufrieden. 

Im unterfränkischen Gehörlosen-Team waren mit 

Katja Hopf (geborene Friedrich), die Mutter von 

Malte und Marco Braun, der Vater von Lucas zwei 

„alte Hasen“ dabei. Hopf wollte nach über fünf Jah-

ren Mutterschaftspause noch einmal wissen, wie es 

mit ihren Kraftwerten aussieht. Die Mutter von drei 

Kindern zeigte den wesentlich jüngeren Konkurren-

tinnen mit erstklassigen 9,75 Meter, dass auch künf-

tig mit ihr wieder zu rechnen ist, zumal die Siegerin 

Felicitas Merker (DJK Neuss) mit 10,77 Meter 

nicht außer Reichweite ist. Sie wurde Deutsche Vi-

zemeisterin. Auch Marco Braun teste sich im 60 

Meter-Sprint, schied aber im 60 Meter- Vorlauf in 

8,18 Sekunden als Vierter aus. 

 

 

 

 
 

v.l.n.r.: Lucas Braun, Elias Thomas, Malte Hopf 

 

 

 
 

v.l.n.r.: Lizardo Gräf, Lucas Braun, Malte Hopf 
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Termine Mai/Juni 2016 
 

30.04. Maibaumaufstellung in Prosselsheim 

 

01.05. Maibaumaufstellung in Püssensheim 

 

01.05. Hammelessen des TSV – AH 

 

08.05. Wallfahrt nach Dettelbach 

 

11.05. VdK Pleichachtal: 

 Vortrag über Darmgesundheit 

 

26.05. Fronleichnamsprozession in Prosselsheim 

 

28.05. Siebener-Treffen 

 

03.06. 10jähriges Priesterjubiläum 

 Pfarrvikar Ninh 

 

10.06. TSV-AH Rhön-Wochenende 

 

18.06. Brunnenkonzert des Musikvereins 

 Püssensheim 

 

24.06. TSV Prosselsheim: Sonnwendfeuer 

 

25.06. TSV Prosselsheim: Fischfestlauf 

 

26.06. TSV Prosselsheim: Spielenachmittag 

 
 

 

             

Müllabfuhrtermine 
 

02.05. Restmüllabfuhr 

 

03.05. Papiertonne 

 

09.05. Biomüllabfuhr 

 

12.05. Gelbe Säcke 

 

17.05. Restmüllabfuhr 

 

23.05. Biomüllabfuhr 

 

27.05. Gelbe Säcke 

 

30.05. Restmüllabfuhr 

 

06.06. Biomüllabfuhr 

 

07.06. Papiertonne 

 

09.06. Gelbe Säcke 

 

13.06. Restmüllabfuhr 

 

17.06. Problemmüll 
 

 

             
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Herzliche Einladung 
zu unserem Mitgliedertreff 

am Dienstag, 31. Mai 2016, 20 Uhr 
in der Pizzeria Porto Bello 

Estenfeld, Obere Ritterstraße 12 

 

Kontakt: 

1. Vors. Erhard Reiniger, Tel. 09367/99470 

bn-kuerestpro@web.de 

www.wuerzburg.bund-naturschutz.de 

(Ortsgruppen) 

 

 

 
 

 

Industrie 4.0 – 

Das Servicecenter Förderberatung von Stadt 

und Landkreis Würzburg widmet sich dem 

Zukunftsthema 
 

Die neuen technischen Entwicklungen werden als große 

Chance für die deutsche Wirtschaft gesehen. So erwartet 

z. B. das Fraunhofer-Institut für Arbeitswirtschaft und 

Organisation für den Automobilbau und fünf weitere 

Branchen bis zum Jahr 2025 ein zusätzliches 

Wertschöpfungspotenzial von rund 78 Milliarden Euro.  

Die Region Stadt und Landkreis Würzburg ist beim 

Zukunftsthema Industrie 4.0 bereits sehr gut aufgestellt. 

Das zeigen u. a. die geplanten Projekte SKZ-

Modellfabrik 2020 und die Demonstrator-fabrik für 

Digitale Produktion, die im Rahmen einer 

Beratungsmaßnahme der Wirtschaftsförderung von Stadt 

und Landkreis Würzburg rund um dieses Thema 

vorgestellt werden.  

Die Veranstaltung startet am Montag, 30. Mai, um 17:00 

Uhr im neuen Technologie- und Gründer-zentrum 

Würzburg, Magdalene-Schoch-Straße 5, 97074 

Würzburg, und wird vom Servicecenter Förderberatung 

kostenfrei angeboten. Dort können sich Gründer und 

Unternehmer gezielt zu Förderprogrammen für ihre 

eigenen Forschungs- und Entwicklungsprojekte zum 

Thema Industrie 4.0 informieren. 

Weitere Informationen finden sich unter 

http://www.landkreis-

wuerzburg.de/Wirtschaft_Arbeit/Förderberatung/. 

Eine Anmeldung zur Infoveranstaltung ist unter der Tel. 

0931/372570 oder per Mail an 

foerderberatung@wuerzburg.de möglich. 

 

http://www.landkreis-wuerzburg.de/Wirtschaft_Arbeit/Förderberatung/
http://www.landkreis-wuerzburg.de/Wirtschaft_Arbeit/Förderberatung/
mailto:foerderberatung@wuerzburg.de
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Neuanmeldungen im Kindergarten 
 

Wird Ihr Kind im Zeitraum von August 2016 bis 
September 2017 drei Jahre alt und möchte unse-
ren Kindergarten besuchen, dann vereinbaren Sie 
bitte zwischen dem 2. Mai und 6. Mai 2016 einen 
Termin für ein Anmeldegespräch.  
Alle Kinder, die im o. g. Buchungszeitraum 1 Jahr 
alt werden und die Kleinkindgruppe besuchen wol-
len, müssen auch angemeldet werden. 
Sie erreichen uns telefonisch unter der Nummer 
09386/306, Montag bis Donnerstag von 8.00 Uhr 
bis 16.30 Uhr. 
Wir freuen uns auf Ihr Kind und wünschen bis da-
hin eine gute Zeit.  

Ihr Kiga-Team 
 

               
 

 

 

 

TSV PROSSELSHEIM – 

ALTE HERREN 
 

 

Einladung an alle AH-Mitglieder und deren Familie 
zum traditionellen Hammelessen (ab 11.30 Uhr) 
am 
 

Sonntag, 1. Mai 2016 
 

in`s Sportheim des TSV Prosselsheim. Um die Sa-
lattheke wieder vielfältig zu ge-stalten, wäre es 
schön, wenn Ihr euch wieder die Mühe macht und 
einen leckeren Salat mitbringt. Auch der ein oder 
andere Kuchen ist erwünscht. 
 
Nichtmitglieder bis spätestens 28. April 2016 an-
melden (Preis 9,50 Euro) bei: 
Wehner Bernhard, Tel. 837 oder 
Flockerzi Volker, Tel. 903297 
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Allez les boules! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einladung 
des "Helferkreises Asyl" zum Boulespiel 
am Freitag, 13. Mai 2016, ab 17.00 Uhr 

auf dem Bouleplatz 
in der Prosselsheimer Siedlung 

 

Als weitere Gäste erwarten wir die Flüchtlinge und 

Asylbewerber aus der dezentralen Unterkunft in 

unserem Ort.  

Bei Rotwein und Käsehäppchen rollen unsere Ku-

geln sicherlich noch einmal so gut auf das 

„Schweinchen“ zu. Natürlich gibt es auch antialko-

holische Getränke.  

Bitte Boulekugeln mitbringen (soweit vorhanden), 

ein Glas und einen kleinen Obolus für unsere Aus-

lagen. 

Wir freuen uns auf viele Teilnehmer/innen aus allen 

Altersschichten. Die Regeln sind wirklich leicht zu 

erlernen. Vielleicht finden sich bei dieser Gelegen-

heit auch neue Ehrenamtliche für den Helferkreis 

Asyl? Wir suchen Bürger und Bürgerinnen, die 

beim Deutschunterricht mitmachen, evtl. eine "Pa-

tenschaft" übernehmen, sportliche Aktivitäten für 

unsere ausländischen Mitbürger anbieten oder sie 

einmal auf einen Ausflug mitnehmen. Gebt euch 

einen Ruck und sprecht uns an.  

Anmeldung bei Marion und Roswitha Kuhn, 

09386/903360 und 09386/384, Ute Gador, 

09386/585 oder bei Petra Schmid, 09386/1090 

 

 

Freizeiten und Fahrten 
der Evangelischen Jugend 

im Dekanat Würzburg 2016 
 

Kanutour auf dem Altmain am 28. Mai 2016 

Auf geht´s zu einem Kanutag auf dem Altmain zwi-

schen Fahr und Schwarzenau! 

Wir bieten dir das Feeling eines Urlaubs an einem 

Tag. Gemeinsam mit anderen Jugendlichen wollen 

wir auf dem Main Kanu fahren und es uns dabei 

einfach gut gehen lassen. 

Hier kannst du in der Natur Kraft tanken für die 

nächste Zeit. Anmeldeschluss ist der 12. Mai! 
Weitere Infos aus dem Evang. Jugendwerk Würz-

burg gibt es unter www.ej-wuerzburg.de, Tel. 

0931/80499760 oder Mail an info@ej-wuerzburg.de.  

 

 

 

 
 

http://www.ej-wuerzburg.de/
mailto:info@ej-wuerzburg.de
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Termine: 
 

Dienstag, 3. Mai 2016 
Biblische Weinprobe in UNTEREISENHEIM 
Die Weinprinzessin Franziska Heck präsentiert die 
Weine und Diakon Rebitzer zitiert passende Stellen 
aus der Bibel. 
Dazu gibt es eine fränkische Brotzeit (5,00 Euro). 
Die Weinprobe kostet ebenfalls 5,00 Euro. Auch die-
jenigen, die keinen Wein trinken, sind herzlich einge-
laden. 
Abfahrt: 16.45 Uhr am Kindergarten mit Privatautos. 
 
Dienstag, 10. Mai 2016 
14.00 Uhr: Andacht mit Pfarrer Ninh 
Anschließend gibt es Kaffee und Kuchen im Pfarr-
haus. 
 
Donnerstag, 9. Juni 2016 
Andacht zum Jahr der Barmherzigkeit in Fährbrück 
 

 

 

 

VdK Ortsverband Pleichachtal 
 

Einladung 
 

Öffentlicher Vortrag zum Thema: 

„Darmgesundheit – 

Reizdarmsyndrom und chronisch-entzündliche 

Darmerkrankungen II“ 

am Mittwoch, 11. Mai 2016, um 18.00 Uhr 

im Sportheim Oberpleichfeld 
 

Referentin: 

Julia Ackermann, Hubertus-Apotheke Bergtheim 
 

Anmeldung bei: 

Kilian Limbach, Tel. 09367/3977 

Gisela Füller, Tel. 09386//659 

Burkard Wilpert, Tel. 09367/3552 
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Nachbarschaftshilfe 

„Miteinander - Füreinander 

an Pleichach und Main“ 

 

Liebe Ehrenamtliche, 

wir treffen uns wieder am: 
 

Dienstag,  31. Mai 2016, um 18.00 Uhr, 

im Pfarrheim Unterpleichfeld. 

Spätestens Ende um 19.30 Uhr. 
 

Das Treffen bietet die Möglichkeit sich über Erleb-

nisse und Erfahrungen auszutauschen und zu bera-

ten. Das Leitungsteam hat sich auch über weitere 

Einsatzmöglichkeiten beraten, hierüber wollen wir 

Sie informieren.  

Wir freuen uns Sie wiederzusehen.  
 

Herzliche Grüße 

Für das Leitungsteam 

Uwe Rebitzer, Diakon, Volk Gottes an Pleichach 

und Main, Am Marktplatz 17, 97241 Bergtheim 

Tel: 09367/553, Fax: 09381/802683 

pfarrei.bergtheim@bistum-wuerzburg.de 

www.pg-volkgottes.com 

 

 

-------------------------------------------------------------- 

 

 

Nachbarschaftshilfe 

„Miteinander - Füreinander 

an Pleichach und Main“ 

 

Ehrenamtliche (kostenlose) Hilfe und Unterstützung 

im Alltag, bei Einkäufen, Begleitung und Fahrten 

zu Ärzten, Behörden oder sonstigen Stellen. Be-

suchsdienste, Spaziergänge, Hilfe bei Hausaufgaben 

usw. Wenn Sie Hilfe benötigen oder mitarbeiten 

möchten können Sie sich gerne jederzeit an uns 

wenden. 

Wir freuen uns auf Sie. 
 

Nachbarschaftshilfe „Miteinander – Füreinander an 

Pleichach und Main“, Am Marktplatz 17, 97241 

Bergtheim, Tel: 09367/553 - Fax: 09381/802683 

pfarrei.bergtheim@bistum-wuerzburg.de 

www.pg-volkgottes.com/Nachbarschaftshilfe.html 

 

 

 

 

Bezirksjugendwerk der AWO Unterfranken e.V. 
 

Neue & spannende Kinder- und Jugendfreizeiten 

im Sommer – noch freie Plätze verfügbar 
 

Du suchst noch eine tolle Möglichkeit deine Som-

merferien mit deinen Freundinnen und Freunden 

unvergesslich zu machen? Dann komm‘ mit uns auf 

Freizeit! Ob Abenteuer in der fränkischen Schweiz, 

Summerfeeling an der Ostsee oder Natur erforschen 

in Schonungen – für jeden ist etwas dabei! 
 

Hier alles Wichtige im Überblick: 
 

Erlebnispädagogische Freizeit in Pottenstein 

[Fränkische Schweiz] 

Abenteuer pur: Floßbau, ein Besuch im Abenteuer-

park mit Hochseilgarten, Lagerfeuer. Komm mit 

und erlebe mit uns eine unvergessliche Woche in 

der fränkischen Schweiz! 

Alter:  10-13 Jahre 

Termin: 08.08.-14.08.2016 

Kosten: 252,00 € 

 

Ostseecamp Grömitz [Grömitz, Deutschland] 

Sand zwischen den Zehen, Salzgeschmack auf den 

Lippen, Wind in den Haaren und Sonne satt – bes-

ser könnten deine Ferien doch nicht werden, oder? 

Dazu noch ein Besuch im Sea Life Aquarium und 

Action im Hansapark – einfach perfekt! 

Alter:  12-15 Jahre 

Termin: 02.08.-11.08.2016 

Kosten: 354,00 € 

 

Umweltfreizeit [Schonungen, Deutschland] 

Schatzsuche, Natur erforschen, alles ein bisschen 

genauer unter die Lupe nehmen – daran hast du 

Spaß? Dann bist du auf dieser Freizeit genau richtig 

und kommst voll auf deine Kosten! 

Alter:  8-12 Jahre 

Termin: 15.08.-21.08.2016 

Kosten: 174,00 € 

 

Komm mit uns und erlebe eine tolle Zeit! 
 

Noch Fragen? Antworten und Anmeldungen unter:  

Bezirksjugendwerk der AWO Unterfranken e.V. - 

Kantstr. 42a - 97074 Würzburg 

0931/29938264 

http://www.awo-jw.de – info@awo-jw.de 

 

mailto:pfarrei.bergtheim@bistum-wuerzburg.de
http://www.pg-volkgottes.com/
mailto:pfarrei.bergtheim@bistum-wuerzburg.de
http://www.pg-volkgottes.com/Nachbarschaftshilfe.html
http://www.awo-jw.de/
mailto:info@awo-jw.de


Das Kommunalunternehmen des Landkreises Würzburg
Abfallwirtschaftsbetrieb Am Güßgraben 9 | 97209 Veitshöchheim
Tel. & Fax 0931 / 6156 400 | info@team-orange.info
www.team-orange.info | Ö� nungszeiten: Mo – Do 8 –16 Uhr, Fr 8 –12 UhrIhr Abfall – unsere Aufgabe

TAUSCHMARKT MAINFRANKEN 
WIRD MOBIL MIT DER 
TEAM-ORANGE-APP
Eine außergewöhnliche Symbiose gehen 
ab sofort der Tauschmarkt Mainfranken 
und die team-orange-App ein. Denn alle 
User können nun bequem und vor allem 
mobil Inserate einstellen, einsehen oder 
abrufen. Besonders praktisch erweist 
sich dabei die Funktion, Gegenstände 
direkt mit dem Smartphone oder Tablet 
zu fotografi eren und auf die Plattform 
zu übertragen.

Wohnberatung des Landkreises Würzburg  – Zeppelinstraße 67 – 97074 Würzburg  
Telefon: 0931 8044258 – E-Mail: tobias.konrad@kommunalunternehmen.de

Gut zuhause wohnen – 
auch im Alter oder 
mit Behinderung
Oft werden Wohnungen der Lebenssituation im  
Alter oder bei einer Behinderung nicht gerecht.
Die Wohnberatung für den Landkreis Würzburg 
• informiert Sie über Möglichkeiten, Hindernisse und 

Gefahrenquellen zu beseitigen,
• kennt Hilfsmittel, die Ihren Alltag erleichtern,
• berät Sie über Finanzierungsmöglichkeiten für den 

Wohnungsumbau.

Wohnberatung
Das Kommunalunternehmen   
des Landkreises Würzburg

kostenlos
professionell

persönlich

Die team-orange-App kann mehr als an 
Abfuhrtermine erinnern!
Mit dem neuen Update (4.2.0) stehen 
folgende Zusatzfunktionen zur Verfügung:

· Die Oberfl äche passt sich an die jeweilige  
    Displaygröße im Hoch- & Querformat an
· Erinnerungen sind auch ohne Ton    
  möglich (zu fi nden unter Einstellungen -  
  Erinnerungssound)
· Abfalltermine können mit dem Google      
  Calendar synchronisiert werden 

Probieren Sie‘s gleich selbst aus!   ta
uschen

 einstellen


